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Produzentenpreis

in Rappen

22

42

22

Grosshandelspreis 

für Gastronomie

in Rappen

66

43

42

31

Konsumentenpreis

in Rappen

81

61

43

24 IM
P

BDH
FLH

BIO

2.9 Mio.

Legehennen

Schweiz

FLH ⁄ B
DH,

verarbeitet

Total pro Person

181

IM
P

IM
P, verarbeitet

BIO

FLH ⁄ B
DH

9

28

39

20

85

International*

Singapur

DeutschlandÖsterreichUSA

EU-15

Schweiz

349

230

239

276

212

179

Struktur Legebetriebe

Haltungsformen Legehennen

Preis pro Ei

Jährlicher Konsum 

in Stück pro Person

Der Bund legt gesetzliche Mindest- 

anforderungen an die Haltung von Lege- 

hennen fest. Darüber hinaus fördert 

er mit seinen Tierwohlprogrammen eine 

besonders tierfreundliche Stallhaltung 

(BTS) und den regelmässigen Auslauf 

ins Freie (RAUS). Damit hat die Freiland-

haltung von Legehennen stark an 

Attraktivität gewonnen.

Die Küken wachsen in Aufzuchtställen 

zu Junghennen heran. Küken haben 

aufgrund ihres konstanten W
ärme- 

bedarfs wenig bis keinen Auslauf. N
ach 

18 W
ochen werden die Tiere in Lege-

hennenställen gehalten. Die Fütterung 

ist dem jeweilig
en Alter der Tiere 

angepasst. Von den gehaltenen Lege- 

hennen sind in der Schweiz rund 

zwei Drittel W
eisseierleger und ein 

Drittel Brauneierleger.

In der Schweiz dürfen bei Freiland- 

und Bodenhaltungsbetrieben maximal 

18 000 Legehennen gehalten werden 

(Höchstbestandsverordnung). Bei 

Bio-Betrieben ist der Höchstwert auf 

4000 Legehennen beschränkt 

(Richtlinien Bio Suisse).
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4001 – 18000 Hennen ⁄ B
etrieb;

In 182 Betrieben (2 %) leben 

60 % (1.8 Mio.) aller Legehennen

967 Betriebe 

mit je 51 – 500 

Hennen

1 – 50 Hennen ⁄ B
etrieb;

In 9260 Betrieben (85 %) leben 

4 % (0.1 Mio.) aller Legehennen

455 Betriebe 

mit je 501 – 4000 

Hennen

1 Gebäude ≈ 200 Betriebe

0.043 m
2

Wintergarten

0.1 m
2

im Stall

2.5 m
2

Weidefläche 

0.2 m
2

im Stall

5 m
2

Weidefläche 

0.1 m
2

Wintergarten
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410 Mio. (27 %)

verarbeitete Eier

166 Mio. 

IM
P Verarbeitung

164 Mio. 

IM
P Eiprodukte

772 Mio. (50 %)

Schaleneier

Detailhandel

363 Mio. (23 %)

Schaleneier 

Regional- und 

Grosshandel

Verarbeitung und Handel
Total 

1545 Mio.

80 Mio. 

FLH ⁄ B
DH

268 Mio. 

BDH

242 Mio. 

FLH ⁄ B
DH

52 Mio. 

BIO

69 Mio. 

IM
P Konsum

214 Mio. 

FLH
117 Mio. 

BIO

172 Mio. 

IM
P Konsum

0.5 Mio. 

BIO-Legehennen 

(18 % aller Schweizer 

Legehennen)

0.1 m
2

im Stall

0.043 m
2

Wintergarten

(optional)

1

134 500 t

Futter

3.2 Mio.

Küken

Vorleistungen

1 volles Feld ≈ 0.5 Mio. Küken

0.6 Mio. 

BDH

2.0 Mio. 

FLH 

1 Küken =

100 000 Stk. 

0.6 Mio. 

BIO

108 500 t

FLH ⁄ B
DH

26 000 t

BIO

0.6 Mio. 

BDH-Legehennen 

(19 %)

1.8 Mio. 

FLH-Legehennen 

(63 %)

572 Mio. (37 %)

Import

360 Mio. (23 %)

Regionale Sammlung 

und Direktvermarktung

614 Mio. (40 %)

Nationale 

Eierhandels-

firmen

Zwischenhandel

Total 

1545 Mio.

379 Mio. 

FLH

138 Mio. 

BIO

96 Mio. 

BDH

241 Mio. 

IM
P Konsum

329 Mio. 

FLH ⁄ B
DH

31 Mio. 

BIO

166 Mio. 

IM
P Verarbeitung

164 Mio. 

IM
P Eiprodukte

3
10 864

Betriebe

Importierte Eier stammen meistens aus 

Bodenhaltung. Bei Im
porteiern aus 

Käfighaltung muss der entsprechende 

Hinweis « aus in der Schweiz nicht 

zugelassener Käfighaltung » angebracht 

werden.

*2017

974 Mio.

Schweizer Eier

Produktion
379 Mio. 

FLH (39 %)

169 Mio. 

BIO (17 %) 

329 Mio. 

FLH ⁄ B
DH (34 %) 

96 Mio. 

BDH (10 %) 

Legende

25 Mio.

1 Mio.
Bio-Haltung

 (BIO)

Freiland-Haltung 

 (FLH)

Boden-Haltung 

 (BDH)

FLH ⁄ B
DH 

 
Genaue Verteilung 

 
 

nicht bekannt

Import (IM
P) 

 
Mehrheitlich 

 
 

Boden-Haltung


